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Zahlen und Fakten 2024125

Oberstufe (1.- 3. Sek und Real) 110

Total 509

Kinderoarten
Primaröchule

107
292

(5)
(t.- 6. Kr.)
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Tagesstrukturen
h-, Mittags- und Nachmittagsbetreuung

r Hausaufgabenbetreuung (keine Nachhilfe)
r Ferienbetreuung

Logopädischer Dienst
Sch u lsozialarbeit
Musikschule
Schul- und Gemeindebibliothek
Schulpsychologischer Dienst, Bremgarten



Tagesstru ktu r S u m mervogel
Zufi kon











Schulsozialarbeit
Zyklus 1



MUSIKALISCHE
FRÜnERrIEHUNG
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M U S I KA L IS C H E F R U H E R ZIE H U N G

ln der musikalischen Früherziehung wird gemeinsam mit anderen Kindern gesungen, getanzt und musiziert

Auf spielerische Weise werden bei den Kindern elementare musikalische Fähigkeiten gefördert

Diverse Materialien und Lieder animieren die Kinder zur Entwicklung von Kreativität und Fantasie

lnhalte:

n Singen und Sprechen

n Bewegung und Tanz

t Musik hören

l, Spielen mit 0rff-lnstrumenten

. FürVorschulkinder(Kindergarten)

. Gruppenunterricht (Grösse min.7 bis max. 13 Kinder)

. Unterrichtszeit: Freitagnachmittag 13:40 -L[:ZSUhroder

14:25- l5:15 Uhr

Aula Schulhaus B

:o. Weitere lnfos und das Anmeldeformular auf unserer Homepage:



Aufgaben und Ziele der
Kindergartenlehrpersonen

Frau Marra
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BEWEGUNG
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WAHRNEHMUNG
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ZEITLICH E ORI ENTI ERUNG
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ERKENNTNISSE UND
ZUSAMMENHANGE
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FANTAS I E U N D KREATIVITAT
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LERNEN UND NACHDENKEN
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SPRACHE UND KOMMUNIKATION



EIGENSTANDIGKEIT UND
SOZIALES HANDELN
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Beobachten

Fördern Evaluieren

Kreislauf

Fördermassnahmen

entwickeln
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Unsere Beobachtungen werden
festgehalten!



Der E i nschätzu ngsbogen
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Geb!nsdatunl

Easliprache
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Krndergarteniahr 2

Schulahr 2420n'l
Schulort Aafau
Bericht p€r 15,04.2021
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Lernon und Nachdonkon

a) Xann sich das Wchtjgo bai Aufttägen, Abläufen, Geschichlen und anderem

merken

b) Xann eine längere Zeit an derselben Autgabe arbeilen

c) Kann ober soine Spiel- und Lernerfahrungon nachdanken und borichten und sich

dazu äussern

ünüD
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nDnüBewegung

a) Kann feine Bewegungen ausf0hren
b) Kann Bewegungsabläute koordinieren
c) Xann sich mit Bewegungen und Zeichen wie z.B. Gestik. Mimik, Körperhaltung

ausdrücken
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Spracho und Kommunikstion

a) Kann sich sprachlich altersgemäss ausdrücken und entwickelt Eegriffe weil€r
b) Kann verständlich und zusammenhängend ezählen und Gestik, Mimik und

andere Zeichen verslehen sowi.e angemessen darauf reagiefen
c) Kann sich angemessen an Gesprächen beteiliggn

nnncünnn
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Wahrnohmung

a) Kann eigene Körpersignale und Gelühle wahrnehmen und diese angemessen
ausdrircken

b) Kann Gefühle andor€r Personen sowie Stimmungen wahrnehmen und daraut
angemessen reagieren

c) Kann wichtige lnlormationen aus der Umweltwahrnehmen. unterscheden und
angemessen darauf reagieren
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EigonBtändlgkoit und sozlaloB Handoln

a) Bringt ldeen in die Gruppe ein und positioniert sich mit seiner Meinung und
seinen 8edüdnissen angemessen in der Gruppe

b) Kann bekannto Alllägshandlungen selbständig ausfohren
c) Kann sich in di6 Situation anderer versetzen und das eig€ne Verhalten daraul

abslimmen
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Zoltliche Orlontlorung

a) Kann Abläufe (Rhythmisiorung, Tagesslrukluren, Rituate) erkennen und
angemessen darauf reagieren

b) Ver{ügt über Zeilwissen (Tageszeit, Wochenzeit. Jahr) und känn dteses benennen
c) Kann Geschehnisse I Erlebnisse zeillich nachvollziehbar einordnen
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EomorkunOon

Verantwonliche Lehrperson Kindergarlen

tüsrkus Fröhllch oarsm 15,04.2021

Räumllcha Ori€nliorung
a) Kann in der direklen Umgebung räumliche Beziehungen von Objeklen

beschreiben und beschriebene Orte linden

b) Erkundet unlerschiedliche Lebensräume und kann sich sicher darin bewegen

c) Kann eintache Darstellungen von Räumen und Wegen (2.8. Folos, Pläne, Karlen)

verstohen. beschreiben und selb€r gastalten
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Erkenntnlsee und Zuaammgnhänge

a) Kann über Silu3tionon und Erfahrungen aus seiner Lebenowelt und (im Untelrichl

behandelle) Themen berichlen und seine Kennlnlsse anweoden

b) Kann ordnen und vergleichen und €inlache Muster und Zusammenhänge finden

c) Kann Unlerschiede in Sachverhalten wahrnehmen und sich dazu äussern
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Fanlsslä und Kroativltät

a) Ptobierl unterschiedliche Formen aus. mit denen sich Erlebtes und Erdachte6

darstellen lässl
b) Entwickelt bei Aulgaben / Problemen eigene Lösungen

NNEE
Eingesehen von den Eltern

Delum Unl€mhrit

Oalum Un{o6chrii



Einschätzungsbogen Kindergarten

Muster
Max

0s.01.2016
Deutsch

Kindergartenjahr 2

Schuljahr 2020121

Schulort Aarau
Bericht per 15.04.2021

Seite 1/2

Bewegung

a) Kann feine Bewegungen ausführen
b) Kann Bewegungsabläufe koordinieren
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c) Kann sich mit Bewegungen und Zeichen wie z.B. Gestik, Mimik, Körperhaltung
ausdrücken
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Wahrnehmung

a) Kann eigene Körpersignale und Gefühle wahrnehmen und diese angemessen
ausdrücken

b) Kann Gefühle anderer Personen sowie Stimmungen wahrnehmen und darauf
angemessen reagieren

c) Kann wichtige lnformationen aus der Umwelt wahrnehmen, unterscheiden und
angemessen darauf reagieren
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Verpfl ichtende Elterngesp räche
bezug I ich E i nsch ätzu ngsbogen\

1 Kindergartenjahr

= Standortbestimmungsgespräch (Mai- Juni)

2. Kindergartenjahr

= Ü bertrittsgespräch (Januar- Februar)



KORPFRLICHE
VORAUSSFTZUNGET{
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für einen guten Stqrt in den Kindergorten

o ESSEN

Oos Kind konn selbstöndig essen

GEISTIGE
VORAUSSETZUNGEN
ooaaataaoaaooaaolo
für einen guten Stort in den Kindergorten
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SOZIALE
VORAUSSETZUNGEN
ataaaaaaaooaaaaoaa
für elnen guten Start in den Kindergorten
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TOILETTE

€s geht selbstöndig ouls WC
€s konn sich on- und ovsziehen

KINDERGARTEN WEG

fs geht den Kindergorten We9
selbstöndig zu Fvß (ollenfolls om
Anlong noch begleitel)

TAGEsRHYTTIMUS

€s hot sich schon on den Toges*
rhylhmus gewöhnt
Es {indet ungestörten Schlol
€s erscheint om Morgen ousge-
rulrl

Es erhölt ein ousgewogencs
Frühstück und nirnmt eine
gcsunde Zwischenverp{legung mit

MOTORIK

€s konn r€nnen, hüpfen. springen.
rückwörls und seilwörts gchen
€s konn seine Hönda woschen
fs konn molen. ovfiödcln,
schneiden. slecken

,>&

NEUGIER,DE

Oos Kind ist neugierig und
interessierl
Es begeistert sich {ür Neues

@ zuxöREN KöNNEN

€s ko;rn ruhören
€s konn einer Erzöhlung folgen
€s konn in eigenen Wsrten
erzöhlen

BEZUGSPER,SONEN

Oos Kirrd kcnn sich von seinen
ßezugspersorren lrennt-n
€s litsst srch crut dre Gruppc cin und
niml-irt leil

o BEDüRFNISSE

€s nimml €mpfindungen wohr
Es ksnrr Badürfnissn firitteilen
€s kr:nn sic ouch oufschicben

KONTAKT AUFNEHMEN

f,s nimmt u u Lehrpersoncn und
trnderen Kindern Karrtokt ouf

REGELN UND
STRUKTUREN

[s kenat Regeln und Sirukturen,
verstehl sie und wendet sie on

RUCKSICHT / KONFL'KTE

fs rrrmrnt Rücksichl
[s knnn Sorge trogen
€s löst Xon{likte ohrre Gewotl

ANLEITUI{GEN

€s versteht kurze Anleilungen
€s konn sie beim Kochon, Bosfeln
und Spielen befolgen

AUSDAUER,

Es bleibt bei cinern Spiel etwos
dron und wechsett nicht
sprunghoft

KONZENTRATION

Fs knon 5-"lO Jvlinuien sf ill silren
vnd ruhören

ffi
TROST

ts löss: sich von Lehrpersonen
nder Crnderen Kindern trostsn
€s br*ucht om Tcg rveder
Schnulier noch Kuscheltier

to o



Vielen Dank für lhre
Aufmerksamkeit!

Anschliessend:
Referat von Sandra Beri ger

zur Schulreife


